
verwertet. Mit der LPG Pflanzenproduktion 
wurden erforderliche Maßnahmen der wissen­
schaftlichen Bewertung des Futters sowie die 
durchgängige Planung vom Anbau bis zum Ein­
satz unter besonderer Berücksichtigung der ge­
genwärtigen Futtersituation für die Tierproduk­
tion vereinbart. Diese gute Zusammenarbeit 
zwischen Pflanzen- und Tierproduktion trägt 
wesentlich dazu bei, die Futterökonomie zu er­
höhen, die Qualität der Silage und des Grün­
futters zu verbessern und gegenwärtig alle Re­
serven maximal auszunutzen.
Große Reserven werden im innerbetrieblichen 
Wettbewerb zwischen den einzelnen Stallkollek­
tiven erschlossen. Im vergangenen Jahr hatte 
sich in der LPG „Thomas Müntzer“ gezeigt, daß 
von den verschiedenen Stallkollektiven Durch­
schnittsleistungen je Kuh erzielt wurden, die 
sich um einige hundert Kilo Milch je Kuh un­
terschieden. Auf Anregung der Parteiorganisa­
tion wurde der Wettbewerb und innerbetrieb­
liche Erfahrungsaustausch entwickelt.

Unter den neuen Bedingungen, da die LPG 
sich über mehrere Orte erstrecken, verlangt die 
öffentliche Auswertung des Wettbewerbs große 
Aufmerksamkeit. Die ständige Information über 
die Ergebnisse, der Vergleich der Leistungen, 
die Würdigung der Besten, die Auswertung der 
besten Erfahrungen, alles das muß ständig ge­
sichert werden.

Sicherung der Kampfkraft
Die Konzeption des Sekretariats der Kreislei­
tung zur Entwicklung der Parteiarbeit’ in den 
LPG mit Tierproduktion sieht vor, einige 
Grundorganisationen durch die Entsendung er­
fahrener Kader weiter zu stärken. Es ist vor­
gesehen, auch junge Genossen Hochschulkader 
einzusetzen. Junge Genossen aus diesen LPG

werden auf Lehrgänge delegiert. Eine Analyse 
der Qualifikation der Genossen in den LPG der 
Tierproduktion zeigt, daß sie vor allem poli­
tisch weiter qualifiziert werden müssen. Neben 
der Delegierung auf Parteischulen wird eine 
qualifizierte Durchführung des Parteilehrjahres 
gesichert.

Schon bei dem Zusammenschluß der Genossen­
schaften und der Bildung ihrer Grundorgani­
sationen hat das Sekretariat die Genossen auf 
die Bedeutung der monatlichen Mitgliederver­
sammlung für die Festigung der Grundorgani­
sation hingewiesen. Wie in anderen ist es auch 
in der LPG „Wilhelm Pieck“ in Urbach-Men- 
teroda selbstverständlich, daß die 18 Genossen 
aus den fünf Orten regelmäßig Zusammenkom­
men, sich gemeinsam den Inhalt der Parteibe­
schlüsse erarbeiten und zu den Grundproble­
men der Genossenschaft Stellung nehmen. Un­
ter Leitung des Parteisekretärs bereitet die 
Parteileitung die Versammlungen so gut vor, 
daß sie immer ein Gewinn für die Genossen 
sind. Diese Grundorganisation hat ihren Ar­
beitsplan und ein Kaderqualifizierungspro­
gramm.

Eine Reihe von Grundorganisationen ist dabei, 
systematisch den Parteieinfluß in den ver­
schiedenen Stallkollektiven zu organisieren. Da­
bei geht es um die Verteilung der Genossen, um 
die Gewinnung hervorragender Viehpfleger als 
Kandidaten, die Bildung von Parteigruppen 
usw. Die Parteiorganisationen, gehen richtig von 
der Tatsache aus, daß die Sicherung des Ein­
flusses der Partei an allen Arbeitsabschnitten 
eine wichtige Bedingung für den erfolgreichen 
Kampf um die Planerfüllung ist.

H e l m u t  G r e k u n  
Sekretär der Kreisleitung der SED Mühlhausen

Auf uns junge Genossen ist immer Verlaß
Als junge Genossin bin ich sehr 
stolz, daß ich an diesem so be­
deutsamen IX. Parteitag als De­
legierte teilnehmen konnte. 
Diese Tage waren für mich 
überwältigend. Ich hoffe, daß ich 
meine Begeisterung richtig auf 
die Genossen und Kollegen bei 
meinen ersten Auswertungen 
übertragen konnte.
Als junge Genossin ist es für 
mich beeindruckend und ver­
pflichtend zugleich, wie die 
Werktätigen des Walzwerkes Fi­

now durch ihre Arbeit die Tra­
dition der Arbeiterbewegung des 
roten Finowtals in Ehren fort­
setzen. Wir Jugendlichen und. 
wir jungen Genossen stehen 
dabei nicht beiseite. In unserem 
Betrieb gibt es für uns viele 
Bewährungsmöglichkeiten.
Wie schwer es manchmal' ist, 
das haben wir im I. Quartal fest­
stellen müssen. Eine Initiativ­
woche hat bei uns den Nachweis 
erbracht, daß wir die Kennzif­
fern für 1976 erfüllen können.

Diese Initiativwoche war eine 
Schlußfolgerung aus der Aktion 
des Aktivprogramms der BPO 
zur Vorbereitung des IX. Partei­
tages. So wurde zum Beispiel in 
meiner Parteigruppe auf der Be­
richtswahlversammlung geklärt, 
daß es notwendig ist, den Erfolg 
der Initiativwoche durch eine in­
tensive politisch-ideologische Ar­
beit sicherzustellen. Jeder Ge­
nosse muß sich als Schrittmacher 
auszeichnen.
Zum Auftakt der Parteiwahlen 
fuhren wir eine Höchstleistungs­
schicht. Aber, das zeigt sich, da­
bei krachen manchmal die Nähte
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